
Alternative Eiweißfuttermittel in der 
Rinder- und Schweinefütterung

LWBFS Waizenkirchen

8. Februar 2023



Programm

 Körnerleguminosen in der Fruchtfolge –

Sortenwahl, Pflanzen- und Erosionsschutz bei der Sojabohne

 DI Gregor Lehner, Boden.Wasser.Schutz.Beratung, LK OÖ

 Chancen und Grenzen in der Rinder- und Schweinefütterung

 DI Franz Tiefenthaller, Referent Fütterung, LK OÖ

 30 Min. Pause

 Ing. Priller Hannes, Berater Schweinefütterung, LK OÖ

 Aufbereitung heimischer Körnerleguminosen

 Josef Voraberger, Geschäftsführer Hausrucköl
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Körnerleguminosen
Sortenwahl, Pflanzen- und Erosionsschutz Soja

 Produktion – Verbrauch Österreich und international

 Anbauempfehlung Sojabohne (Ackerbohne, Erbse und Lupine)

 Standortwahl und Fruchtfolge

 Aussaat und Bodenbearbeitung

 Sortenwahl und Düngung

 Pflanzenschutz

 Erosionsproblematik – GLÖZ 5 
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Sojabohnenproduktion weltweit 2022
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Sojaverbrauch Österreich
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CO2-Fußabdurch pro kg Sojabohnen
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35 Millionen Tonnen Sojaimport



Verbrauch tierische Produkte Ö
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Quelle: Statistik Austria, 2022

49 kg/Kopf Schwein (=~30 kg Sojaschrot)

22 kg/Kopf Geflügel

16 kg/Kopf Rind

88,5 kg/Kopf Fleisch

-1,1 Mio Tonnen    

CO2 

70 Mio Tonnen

CO2 in Ö ges.



Körnerleguminosen/Ölsaaten in 
Österreich
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 ~ 94.000 ha Sojabohnen

 ~ 37.000 ha Ölkürbis

 ~ 28.000 ha Raps

 ~   5.500 ha Ackerbohnen

 ~   5.900 ha Erbse

Quelle: Statistik Austria, 2022

Ackerflächen lt. 

Agrarmarkt Austria



Sojabohnen Anbau 2022
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OÖ: 20.000 ha

3,5 t/ha

NÖ: 31.000 ha

2,5 t/ha

Bgld.: 28.500 ha

2 t/haProduktion Österreich

93.731 ha

245.564 t

2,6 t/ha Stmk.: 8.500 ha

3,2 t/ha



Standortbedingungen

 Standortwahl:

 Ausreichende Wärmesumme

 Ausreichend Regen im Juni und Juli

 pH Wert > 6

 Fruchtfolge: 

 3 Jahre Anbaupause (kurzfristig enger möglich)

 Feuchte (schattige) Lagen –

 Krankheiten (Sclerotinia, Diaporthe)

 Gute Vorfrüchte hinterlassen wenig Stickstoff

 Spät geernteter Körnermais gut möglich

 Nachfrüchte sollen Vorfruchtwert nutzen

 Mit Soja wird viel N abtransportiert (>300kg/ha)

 Gute Bodenstruktur – Gersten- und Weizenanbau
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Bodenbearbeitung und Aussaat

 Bodenbearbeitung und Aussaat:

 Ebenes Saatbett, damit der 
Mähdrescher tief ernten kann

 Praxis verwendet Drillsaat (12,5 
cm)

 Einzelkornsaat möglich (Vorteile 
bei mechanischer 
Unkrautbekämpfung und auf 
schweren Böden)

 Anbau: Mitte April bis Anfang Mai 
(nach Körnermais)

 Auf trockenes Saatbett achten

 In der Regel werden ca. 60 bis 70 
Körner/m2 angebaut (4 bis 4,5 
Packungen je ha)
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Sortenempfehlungen

 Vor allem beim ersten Mal keine zu späten Sorten wählen

 Sichere Abreife

 Klima des Standorts beeinflusst Sortenwahl

 Seehöhe, Temperatur, Jahresniederschlag

 Auf Grenzstandorten sind 0000-Sorten interessant

 Adessa brachte gute Erträge

 Entscheidung nach KM-Abreife

 Bis RZ 250  000 Reife 2, maximal 3 

 RZ>250  000 Reife 4 – maximal OO Reife 5

 Im Bezirk Rohrbach maximal Reife 2

 Abaca,(Paprika), Stepa, Abellina,

 Eventuell 0000-Sorten
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LK Sojasortenversuche 
Feuchtgebiet 2022
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LK Sojasortenversuche 
Feuchtgebiet 2022
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Erfolgreiche Knöllchenbildung ist 
sehr wichtig

Europäische Böden kennen den 
Rhizobienstamm Bradyrhizobium
japonicum nicht

Probleme bei der Knöllchenbildung 
durch:

- Niedrige Bodentemperatur

- Trockenheit oder nachfolgend 
kühler & nasser Witterung

- Staunässe

- Niedriger Ph-Wert

- Hoher Nitratgehalt im Boden

-
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Frisches Impfen zum Anbau

• Ziel ist es möglichst viele lebende Bakterien beim Anbau durch frisches Impfen 

mit dem Saatgut in den Boden zu bringen

• Aber: Frisches Impfen lohnt sich nur wenn ein gut durchlüfteter, 

• gesunder Boden mit einem gesundem Milieu (pH- Wert) vorliegt!

• Turbosoy (Saatbau) und die Saat Torf

• 7 % mehr Kornertrag

• 6 % mehr Proteinertrag

• Für 25 €/ha plus 

Arbeit sind die Kosten 

einer Zusatz-

inokulation sehr 

gering, sichern aber 

Ertrag und Protein



Fisches Impfen zum Anbau

 Kühle, schattige Maschinenhalle

 Mischmaschine, Zwangsmischer, Bigbag und Säkasten

 Turbosoy und Saat Torf
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Richtiger Erntezeitpunkt

 Basisfeuchte von 13 % (Gewichtsabzüge)

 Trocknungskosten je nach Verwertung („Toaster“ akzeptieren 
Sojabohnen auch mit 17 % ohne Trocknungskosten)

 Große Unterschiede bei den Trocknungskosten

 Hoher Ölgehalt erschwert Abreife

 Abreife hängt stark von Witterung im September ab (Tau, Nebel, 
Windlage – Ostwind?, usw.)

 Abreife kann bereits weit fortgeschritten sein, obwohl die Blätter nach 
wie vor grün gefärbt sind

 Der Erntezeitpunkt ist in der Regel wenige Tage nach dem 
vollständigen Blattfall  erreicht, wenn die Sojabohnen in den Hülsen frei 
liegen (mit dem Fingernagel schwer einzuritzen)

 Ernte September
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Wichtige Punkte beim Erstanbau 
von Sojabohnen

 Kein Sojabohnenanbau auf:

 Kalten und nassen Flächen

 Flächen mit hohem Unkrautdruck (insbesondere Wurzelunkräuter 
und schwarzem Nachtschatten)

 Niedrigem pH Wert

 Auf ein ebenes Saatbett achten

 Saattermin etwas nach dem Körnermais anstreben

 Zusätzliche Inokulation bringt nennenswerte Vorteile, insbesondere 
beim Erstanbau

 Mit frühreifen Sorten (Reifegruppe 000) starten und Erfahrungen zum 
Standort und zur Abreife sammeln (Erntetermin bis Ende September 
anstreben)

 Auf Standorten mit viel Nebel kann die Ernte in manchen Jahren nur 
einige Stunden pro Tag möglich sein

Folie 19



Sojaverunkrautung
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 Leitunkräuter
 Gänsefuß-Arten, Amaranth, Klettenlabkraut, Kamille, Schwarzer Nachtschatten, Hirsen

 Distel, Ampfer, Winden
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Schwarzer Nachtschatten
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Unkrautbekämpfungsstrategien

Mulchsaat

 Glyphosateinsatz: ja/nein?

 ÖPUL-Auflagen beachten!

Mechanische Methoden

Chemische Methoden

 Vorauflauf

 Artist, Stomp Aqua, Spectrum
plus, Dual Gold, Proman, 

Sencor liquide, Successor 600, Clomate/Centium CS

 Nachauflauf

 Harmony SX-Splitting, Pulsar 40 (nur 1-maliger Einsatz), Pulsar 
Plus (nur für Splitting)

 Gräserprodukte:  Agil-S/Zetrola, Focus Ultra, Fusilade Max, Targa
super
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Sojaherbizidversuch 2022

Folie 24



Hülsenfrüchte 2022 (Ackerbohne und Erbse)
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Produktion Österreich

11.000 ha

30.000 t

2,5 t/ha



Erbsenanbau in OÖ

 optimale Witterungs-
bedingungen abwarten

 Lockerer Boden

 Erbse mag keine 
Verdichtungen

 5- bis 6-jährige 
Fruchtfolge

 Gemengeanbau in OÖ

 Triticale/Gerste + 
Wintererbse (Kolinda)

 40 %/ 80 % AS/ha
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Unkrautstrategie Ackerbohne, Erbse 
und Lupine

 Vorauflauf

 in OÖ Standard

 feuchter, feinkrümeliger Boden

 Spectrum Plus

 Nachauflauf

 gegen Unkräuter gibt es kein Herbizid mehr

 Ausnahme: Notfallzulassung für Pulsar Plus 2023 (erwartet)

 nur Produkte gegen Gräser (Hirse, Flughafer, Quecke, etc.)

 Leitunkräuter

 Gänsefuß-Arten, Knöteriche, 

 Klettenlabkraut, Amaranth, Kamille, Hirsen

 Problemunkräuter

 Ampfer, Distel, Ausfallraps
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Versuchsportal

 https://www.lko.at/Versuche

 Seit 2019

 Mittlerweile 5 Bundesländer

 2021 neu Tirol
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https://www.lko.at/Versuche


Informationen zu den Oberflächengewässern bei 
denen ein Pufferstreifen anzulegen ist -
Agraratlas

 https://www.agraratlas.inspire.gv.at/

 Themen: Pufferstreifen belasteter Gewässer, Hangneigung, GW-A, 

Besondere Lebensraumtypen, (EL WRRL Stmk., …)

https://www.agraratlas.inspire.gv.at/


GLÖZ 5 – Bodenbearbeitung 
Verringerung der Bodenschädigung und 
Bodenerosion, auch unter Berücksichtigung 
der Hangneigung

 Auf Ackerflächen mit überwiegender Hangneigung ab 10 % gilt 

folgendes:

 Querstreifensaat, Anbau einer Untersaat, Quergräben mit 

bodenbedeckendem Bewuchs oder sonstige gleichwertige Maßnahme 

zur Untergliederung in Teilstücke, oder

 Anlage eines mind. 5 m breiten Streifens mit bodenbedeckendem 

Bewuchs am unteren Rand der Ackerfläche, oder

 Anbau quer zum Hang, oder

 Anbau mit abschwemmungshemmenden Anbauverfahren (Schlitz-, 

Mulch- oder Direktsaat, Drillsaat)

Ausgenommen sind Schläge kleiner 0,75 ha.



Erosionsschutz Acker
Teilnahme „Zwischenfruchtanbau“ od. „System 
Immergrün“

 mehrjährige Verpflichtung, Mindestteilnahmefläche 0,10 ha

 Mulchsaat, Direktsaat, Strip-Till, Anbau erosionsgefährdeter Kulturen 
bei über den Winter bestehen bleibenden Zwischenfrüchten,
innerhalb 4 Wochen nach erster nicht wendender Bodenbearbeitung

 Querdämme bei Erdäpfeln: in den Rinnen der Anpflanzdämme zur 
Verhinderung von Wassererosion, max. 2 m wiederkehrend, bis zur 
Krautminderung
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Erosionsschutz Acker
Teilnahme „Zwischenfruchtanbau“ od. „System 
Immergrün“

 Begrünte Abflusswege auf Ackerflächen:

Eintragspfade werden auf Layer ausgewiesen

 Anlage dauerhafter, winterharter Begrünungsmischungen (< 50 % 
Leguminosenanteil) bis 15.5. oder Belassen bestehender Begrünung

 Begrünung bis 15.9. im Folgejahr

 keine Düngung, kein Pflanzenschutz ab 1.1. erstmaliger Beantragung

 Mahd/Häckseln mind. 1 x jedes 2. Jahr, Verbringung des Mähgutes
erlaubt, Beweidung oder Drusch verboten, Befahren zulässig

 Untersaaten bei Ackerbohne, Kürbis, Soja und Sonnenblume

 mind. 3 Mischungspartner zwischen den Reihen der Hauptkultur

 Einsaat spätesten 8 Wochen nach dem Anbau bzw. 30.6.

 Saatgutnachweis über Rechnung / Etikett erforderlich

 kein Herbizid, keine Bodenbearbeitung ab Einsaat bis Ernte

 ausreichender Feldaufgang der Untersaat ist zu gewährleisten!
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!
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DI Gregor Lehner

gregor.lehner@lk-ooe.at

050 6902 1557

B.W.S.B

Auf der Gugl 3

4021 Linz


